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Coopers Ritt auf dem Regenbogen
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Kleine, feine Werkschau der Linzer Künstlerin in der Landesgalerie.

Studium der Theoretischen Physik und Mathematik in Wien, Stipendium an der Pariser Sorbonne,

Lehrtätigkeit an der Universität von Santa Barbara (Kalifornien), Studium der Malerei bei Albert Paris Gütersloh

in Wien, außerdem in Lissabon und an der Frankfurter Städel-Schule. Die fachliche Kompetenz der 1937 in

Linz geborenen Künstlerin Waltraut Cooper ist so wenig aus der Welt zu diskutieren, wie die Strahlkraft ihrer

Arbeiten. Seit Jahrzehnten bündelt sie Licht zu Installationen. 1986 wurde sie zum ersten Mal zur Biennale in

Venedig eingeladen. Seitdem war sie dort vier Mal zu Gast (zwei Mal Kunst-, zwei Mal Architektur-Biennale).

Keinem anderen lebenden Kunstschaffenden wurde diese Ehre öfter zuteil. Obendrein wurden ihre Werke in

New York, Montreal Boston, Washington und Peking gezeigt. Am ZKM (Zentrum für Kunst/Medien) in Karlsruhe

und am Kulturspeicher in Würzburg erleuchten ihre Lichtinstallationen bis heute die Fassade.

Nicht, weil sie 2017 80 geworden ist, sondern weil es Landesgalerie-Chefin Gabriele Spindler auch als

Kernauftrag betrachtet, oberösterreichische Künstler zu würdigen, ist eine kleine, aber feine Auswahl von

Coopers Arbeiten bis 21. Jänner in der Ausstellung "Licht und Klang" zu sehen.

"Digitale Poesie"
Vor 31 Jahren startete Cooper in Venedig die damals revolutionäre Serie "Digitale Poesie", 2016 knüpfte sie

an diese Reihe mit der "Digitalen Signatur" an und erneut ging sie eine Fusion von Wissenschaft und Kunst

ein: Jeder Buchstabe des jeweiligen Texts wird als Binärcode – Zahlenkombination aus 1 und 0 – speziellen

Farben zugeordnet und in eine Lichtinstallation übersetzt. Im speziellen Fall reihte sie 25 grüne und blaue

Floße so aneinander, deren Code-Entschlüsselung das Wort "Light" ergab. Eine auf Spiegelungen

basierende Fotoarbeit (Bild oben, links) dieses Projekts ist in der Landesgalerie-Schau ebenso zu sehen, wie

Zeugnisse von Coopers kolossalen Regenbogen, die sie 1999 auf österreichische Bauwerke, 2004 auf

europäische (Berlin, Rom, Wien, Brüssel, Moskau) und 2015 auf weltweite Monumentalbauten projizierte (Bild

oben rechts). Mit keinem geringeren Vorsatz, als die Welt an die Bewahrung des Friedens zu erinnern.

Herzstück der Schau ist das von den Technikern des Ars Electronica Centers rekonstruierte "Klangmikado",

das einst beim Linzer Hochwasser zerstört wurde. Auf einem Tisch, in dem Sensoren eingearbeitet sind,

liegen rund einen halben Meter lange, mit Metallfolie umwickelte Plastikstäbe. Sobald der Besucher die Stäbe

bewegt, sind akustische Signale von Bedrohung, Zerstörung und Angst des Komponisten Gerhard Eduard

Winkler zu hören.

Ausstellung: "Waltraut Cooper – Licht und Klang", Landesgalerie Linz, b is 21. Jänner, Öffnungszeiten: Di., Mi.,
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Fr.: 9–18 Uhr; Do.: 9–21 Uhr; Sa., So., Fei.: 10–17 Uhr.
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